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Der Vorstand des GGV tauscht sich aus 

Mit den Regional-/Amtsverbänden 

Beim jährlichen Treffen mit den Vorständen der Regional-/Amtsverbände 

vom 16. Juni 2023 in Luzern wurde auf die Wahlen Rückblick gehalten, den 

Stand Muster-Reglement GGV – Informations- und Datenschutzreglement 

erwähnt und der Wohnsitz bei Eintritt in Pflegeheim auswärts thematisiert. 

Zudem wurde intensiv über die künftigen Spartageskarten der SBB gespro-

chen. Siehe separater Beitrag SBB-Tageskarte. Mit dem anschliessenden 

gemeinsamen Mittagessen pflegt der Vorstand des GGV den Kontakt mit 

dem Vorständen der Regional-/Amtsverbände und konnte deren Zusatz-

einsatz für unseren Berufsstand würdigen. 

 
Der Vorstand des GGV mit Vertreterinnen und Vertretern der Regional-/Amtsverbände 

Mit den Steuerfachleuten 

Jährlich einmal trifft sich der Vorstand des GGV mit dem Vorstand 

des Vereins Steuerfachleute Luzern (VSLG) unter dem Präsidium von 

Daniel Riehl, Beromünster.  

Am diesjährigen Treffen vom 5. Juni 2023 wurde der Fachkräfteman-

gel mit Vorstellung des geplanten Nachwuchsprogramm «let’s go 

Tax» des VSLG, der Stand Nest.ref, die Sondersteuern, der Stand des 

neuen Serviceportals, sowie der steuerrechtliche Wohnsitzbegriff 

thematisiert. Der Austausch mit den Steuerfachleuten ist sehr wert-

voll und wird vom Vorstand äusserst geschätzt.  
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Treffen mit JSD 

Am 8. Mai 2023 traf sich ein Ausschuss des GGV-Vorstandes mit Regierungsrat 

Paul Winiker, Andreas Ott, Departementssekretär JSD, sowie Kathrin Graber 

und Elvira Schneider, Abteilung Gemeinden. Dabei wurde auf die kantonalen 

Wahlen im Frühling Rückblick und auf die nationalen Wahlen vom Herbst Vor-

schau gehalten. Die Abteilung Gemeinden dankt dem GGV und den Gemeinden 

für die zuverlässige Durchführung der kantonalen Wahlen und die sehr gute 

Zusammenarbeit. Seitens des GGV wurde kundgetan, dass die Gemeinden gut 

instruiert und abgeholt wurden. Die Wartezeiten waren für einige Urnenbüros 

umständlich, aber aufgrund der vielen gleichzeitig eingetroffenen Meldungen 

beim Kanton letztlich verständlich. Bei der Wahlsoftware für die nationalen 

Wahlen im Herbst wurde eine Änderung in Aussicht gestellt. Die Majorzwahlen 

sollen auch mit dem System übermittelt (Web-Lösung) werden können. Neben 

den Wahlen wurden weiter das Meldewesen (Wohnsitz bei Eintritt in Pflege-

heim auswärts / An- und Abmeldung bei Umzug mit Kindern / Durchsetzung 

der Meldepflicht mit Rolle der Luzerner Polizei), der Umgang mit Staatsverwei-

gern, die Auswirkungen des Datenschutzgesetzes und die Kontaktaufnahme 

mit der Abteilung Gemeinden besprochen. Daneben werden immer auch klei-

nere Themen ausgetauscht. Der Vorstand schätzt diese Treffen sehr und be-

dankt sich bei Regierungsrat Paul Winiker bestens für den jeweils bereichern-

den Austausch und die gute Zusammenarbeit während dem Jahr.  

GV Schweizerische Stadt- und Gemeindeschreiber in Mendrisio 

Am Freitag, 26. Mai 2023 fand die die Generalversammlung der Schwei-

zerischen Konferenz der Stadt- und Gemeindeschreiber (SKSG) in Men-

drisio, Tessin statt. Zweck des Schweizerischen Verbandes ist, die fachli-

chen und persönlichen Beziehungen unter den Stadt- und Gemeinde-

schreiber/innen gesamtschweizerisch zu fördern und zu stärken, Veran-

staltungen berufsspezifischer Art durchzuführen und sich an den die Ver-

einsinteressen betreffenden Vernehmlassungen der Eidgenossenschaft 

zu beteiligen. Vom Kanton Luzern wirken Michèle Bucher, Stadtschreibe-

rin Luzern und Guido Solari, Stadtschreiber Willisau im Schweizerischen 

Vorstand mit. Herzlichen Dank für euer Engagement. 

  

 

 

 
Luzerner Delegation 

vor dem Stadthaus 

Mendrisio anlässlich 

der GV.  

v.l.n.r. Guido Solari,  

Michèle Bucher,  

Philipp Schärli,  

Matthias Kunz 
 

  

Vorstand GGV 
An der nächsten GV 2023 in 

Hochdorf  tritt leider Marco Stu-

der, GS Hasle zurück. Als Nach-

folger kann der Versammlung 

Silvan Hodel, GS Nottwil vorge-

schlagen werden. Weiter wird 

unser Vorstandsmitglied Marti-

na Winiger, GS Wikon ab August 

2023 in einem Pensum von 40 % 

als persönliche Mitarbeiterin der 

neuen Regierungsrätin Michael 

Tschuor zu Diensten des Kan-

tons wirken. Ihre Tätigkeit als 

Gemeindeschreiberin und Ge-

schäftsführerin in Wikon wird 

sie fortführen. Sie hat dem Vor-

stand jedoch mitgeteilt, dass sie 

das Mandat als VLG-

Vorstandsmitglied nicht mehr 

ausführen kann. Im Vorstand 

des GGV wurde die Ausgangsla-

ge besprochen.  Erfreut können 

wir mitteilen, dass das beste-

hende Vorstandsmitglied Reto 

Schöpfer, GS Udligenswil den 

Sitz des GGV im VLG-Vorstand 

übernehmen wird. Martina Wi-

niger verbleibt ebenfalls im GGV

-Vorstand. Somit wird es intern 

eine Rochade geben. 

 

GV 2024 in Willisau 
Erfreulich ist, dass am Freitag, 

7. Juni 2024 die GV des Schwei-

zerischen Verbandes in Willisau 

und somit im Kanton Luzern 

stattfindet. Das wäre eine gute 

Gelegenheit, sich auch dem 

Schweiz. Verband der Stadt- und 

Gemeindeschreiber anzuschlies-

sen. Informationen und das For-

mular zur Mitgliederanmeldung 

ist unter www.stadtschreiber.ch 

aufrufbar.  
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Revision Datenschutzreglement 

Seit dem 1. September 2021 gilt das revidierte Kantonale Datenschutzgesetz 

(KDSG; SRL Nr. 38). Die Mitglieder des GGV haben das vom GGV (Michèle 

Bucher, Stadt Luzern und Matthias Kunz, Hergiswil b. W.) gemeinsam mit 

dem Verband Luzerner Gemeinden (VLG) angepasste «Muster-Reglement 

GGV – Informations- und Datenschutzreglement» erhalten. Dieses ist auch 

auf der Webseite aufgeschaltet. 

 

Anpassung des Musterreglements 

Wie bereits in einer früheren Feder erwähnt, kann festgehalten werden, dass 

für die Gemeinden aufgrund der Neuerungen des KDSG kein zwingender 

Handlungsbedarf besteht zur umgehenden Anpassung der jeweiligen Infor-

mations- und Datenschutzreglemente. Gleichwohl gibt es einige Anpassun-

gen, welche auch eine Anpassung des Muster-Reglementes rechtfertigen und 

so angepasst den Gemeinden zur Verfügung gestellt wird. Für die Gemeinden 

sind folgende Punkte relevant: 

 Meldung von Datenschutzvorfällen 

 Verzeichnis der Datenbearbeitungstätigkeiten 

 Datenschutzberater / Datenschutzberaterin  

Das Musterreglement wurde gestützt auf die Besprechungen mit Matthias 

Schönbächler, Datenschutzbeauftragter Kanton Luzern kommentiert und die 

Hinweise direkt ins Muster-Reglement geschrieben. An der Verordnung be-

steht kein Handlungsbedarf. 

 

Datenschutzstammtisch 25. August 2023 

Der Datenschutzbeauftragte des Kantons Luzern Matthias Schönbächler, ist 

bereit, anlässlich eines virtuellen Datenschutzstammtischs über den Daten-

schutz Auskunft zu erteilen und allfällige Fragen zum Muster-Reglement zu 

klären. Der Stammtisch findet statt am Freitag, 25. August 2023, 10.45 Uhr 

bis 11.45 Uhr. Der Link zur Teilnahme wurde zugestellt. Es folgt auch noch-

mals ein Reminder im August. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

 

Hinweis zur Änderung Datenschutzgesetz per 1. September 2023 

Gemäss Matthias Schönbächler, Datenschutzbeauftragter des Kantons Lu-

zern, betrifft diese Revision den lange hinfälligen «privatrechtliche» (2.) Teil 

des Bundesgesetzes. Das Parlament hatte das Gesetz aufgeteilt, nachdem die 

Wirtschaft sich so stark eingegeben hatte – gleichzeitig hat es den unbe-

strittenen, «öffentlich-rechtlichen» Teil in Form des Schengen-

Datenschutzgesetzes (SDSG) bereits am 1. März 2019 in Kraft gesetzt, um 

übergeordnetem Recht gerecht zu werden. Für Städte und Gemeinden, die 

einzig dem Kantonalen Datenschutzgesetz unterstehen, ändert sich damit am 

1. September 2023 nichts. 

 Gedanken und Hinweise zur 

Spartageskarten der SBB 
«Weniger Aufwand, kein Risiko mehr, 

dafür neue Einnahmen: Von der künfti-

gen «Spartageskarte Gemeinde» profi-

tieren die Gemeinden ab nächstem Jahr 

gleich mehrfach. Ein Erfolg auch für den 

Schweizerischen Gemeindeverband. » 

Mit diesem Lead wurde in der Zeit-

schrift «Schweizer Gemeinde» be-

treffend Spartageskarten geworben.  

Diverse Verbandsmitglieder des GGV 

sind an den Vorstand gelangt und ha-

ben ihren Unmut betreffend der neuen 

Lösung kundgetan. Der Vorstand des 

GGV hat im Rahmen des Treffens mit 

den Regionalverbänden vom 16. Mai 

2023 die künftigen Spartageskarten 

besprochen. Festgestellt wurde, dass 

die Gemeindeverwaltung mit der 

künftigen Lösung zum SBB-

Verkaufsschalter umgenutzt wird. Die 

neue Lösung ist zudem hauptsächlich 

für ältere, nicht digital affine Personen 

ausgelegt. Heute nutzen jedoch weit 

mehr Personen das SBB-

Gemeindetageskartenangebot mittels 

Online-Schalter. Mit der neuen Tages-

kartenlösung ist ein deutlicher Rück-

gang an Kunden- und Dienstleistungs-

orientierung zu erkennen, da eine digi-

tale Bestellung von Tageskarten via 

Gemeinde nicht mehr möglich sein 

wird. Unsere Verbandsmitglieder be-

fürchten einen Imageverlust aufgrund 

dieser verschlechterten Ausgangslage, 

da die heutige Online-Reservation ab-

geschafft wird. Zudem haben bereits 

viele Gemeinden gemeldet, dass sie 

unter diesen Voraussetzungen nicht 

mehr von diesem Angebot Gebrauch 

machen werden, was wiederum ein 

Dienstleistungsabbau für die Gemein-

den bedeutet. Der GGV hat gestützt auf 

die Besprechung mit den Regionalver-

bänden mittels Brief den Schweizeri-

schen Gemeindeverband gebeten, mit 

der SBB betreffend Online-Reservation 

noch einmal ins Gespräch zu gehen, um 

die Möglichkeit einer geeigneten Form 

für digitale Nutzerinnen und Nutzer zu 

sichern. Dies v.a. zu Gunsten unserer 

dienstleistungsorientierten Gemeinden. 
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Aktuelle Verwaltungsweiterbildungen  

Eidgenössischer Fachausweis öffentliche Verwaltung  

(Start 4. September 2023) 

Die praxisnahe Weiterbildung mit eidg. Fachausweis bietet Mitarbeitenden auf 

allen Stufen der öffentlichen Verwaltung eine hohe Arbeitsmarktfähigkeit. In 

fünf Modulen werden praxisnahe Inhalte durch Dozentinnen und Dozenten der 

HSLU und aus der Praxis vermittelt. Nach erfolgreichem Abschluss des Lehr-

gangs an der HSLU können die Absolventinnen die eidgenössische Berufsprü-

fung „eidg. Fachausweis öffentliche Verwaltung“ absolvieren. Die Teilnehmen-

den dieser Prüfungen erhalten direkt vom Bund eine Rückzahlung von maximal 

50% der Ausbildungskosten. Weitere Informationen und Unterlagen finden Sie 

auf der Website.  Anmeldeschluss 30. Juni 2023  

  

CAS Betriebswirtschaft mit Vertiefung Verwaltungsmanagement 

(Start 20. Oktober 2023 (Abend-Kurs), 20. Oktober 2023 (Online-Kurs)) 

Das CAS Betriebswirtschaft Luzern vermittelt Fach- und Führungspersonen aus 

allen Branchen die nötigen BWL- und Management-Grundlagen. Die Vertie-

fung Verwaltungsmanagement richtet sich speziell an Mitarbeitende in öffentli-

chen Verwaltungen sowie Behörden, welche sich neben den profitorientierten 

Aspekten der BWL mit den Aspekten in öffentlichen Verwaltungen vertiefen 

möchten. Für die Erlangung des Fähigkeitszeugnisses als Gemeindeschreiber 

oder als Gemeindeschreiberin des Kantons Luzern, ist diese Vertiefung zu wäh-

len. Weitere Informationen und Unterlagen finden Sie auf der Website.  

Anmeldeschluss: 31. August 2023 

  

CAS Public Management und Politik (Start Juni 2024)  

Bei diesem CAS handelt es sich um einen interdisziplinären Weiterbildungslehr-

gang, der Expertenwissen im Bereich der Steuerung und Gestaltung von öffent-

lichen Organisationen vermittelt. Die Teilnehmenden vertiefen ihre betriebs-

wirtschaftlichen Vorkenntnisse, entwickeln ihre Führungskompetenzen weiter 

und konzentrieren sich auf strategische Fragestellungen im öffentlichen Sek-

tor. Weitere Informationen und Unterlagen finden Sie auf der Website.  

Anmeldeschluss: April 2024 
  

CAS Recht öffentliche Verwaltung inkl. Fallstudienmodul Recht   

(Start Oktober 2024); Das CAS Recht öffentliche Verwaltung richtet sich an Mit-

arbeitende des öffentlichen Sektors, welche sich mit anspruchsvollen rechtli-

chen Aufgaben auseinandersetzen. Die Absolventinnen und Absolventen vertie-

fen die relevanten juristischen Grundlagen für das öffentliche Handeln und de-

ren konkrete und korrekte Anwendung und sind in der Lage, komplexe Aufga-

ben aus rechtlicher Sicht zu beurteilen. Der Praxisbezug steht im Vordergrund. 

Die Teilnehmenden werden in die Lage versetzt, ihre Rolle als rechtliche Unter-

stützer in der öffentlichen Verwaltung wirksam auszuüben. Weitere Informatio-

nen und Unterlagen finden Sie auf der Website.  

3. QuereinsteigerInnen Kurs 

im Januar 2024 
  

Im Januar 2024 wird vom Gemein-

deschreiber- und Geschäftsführer-

verband Luzern (GGV) ein nächster 

QuereinsteigerInnen Kurs angebo-

ten.  

 

1. Tag Dienstag, 16. Januar 2024 

(Einführung und Gemeinderecht / 

Personenrecht, Niederlassung und 

Aufenthalt) 

 

2. Tag Donnerstag, 25. Januar 2024 

(Staatsrecht / Verwaltungsrecht 

und Verwaltungsverfahren) 

 

Mit diesem einfachen Kurs sollen 

Quereinsteigerinnen und Querein-

steiger in die Funktionsweise und 

Besonderheiten der öffentlichen 

Verwaltung mit Gesetzesbestim-

mungen des Kanton Luzern einge-

führt werden.  

 

Der Zertifikatskurs richtet sich an 

Kaufleute aus anderen Branchen, 

welche nun auf einer Gemeinde 

arbeiten und an Personen mit ver-

wandter Grundbildung, die den 

Einstieg in die öffentliche Verwal-

tung suchen. Für Kaufleute mit 

Branchenerfahrung eignet sich der 

Zertifikatskurs als komprimierter 

«Refresher» für die wichtigsten 

Grundlagen oder für den Wieder-

einstieg nach einer beruflichen Pau-

se. Die Organisation diese Kurses 

übernimmt der Verein Verwal-

tungsweiterbildung Zentralschweiz 

VWBZ.  

 

Die Anmeldung ist unter 

www.vwbz.ch aufgeschaltet. 

 

Zertifikatskurs für Quereinsteiger/

innen GGV (vwbz.ch) 
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GGV Region Hochdorf 

Am Donnerstag, 4. Mai 2023 fand in Hochdorf die 71. Generalversamm-

lung des Gemeindeschreiber- und Geschäftsführerverbandes Region 

Hochdorf statt.  

Rund 24 Mitglieder folgten der Einladung nach Hochdorf.  

Wir durften eine interessante Betriebsbesichtigung bei der Firma Tschopp 

Holzbau AG in Hochdorf erleben. Der Geschäftsführer, Ivan Tschopp, hat 

uns auf eine eindrückliche Art in die Welt des Holzes mitgenommen.  

Im Anschluss folgte die Generalversammlung im Brauistübli Hochdorf. An 

dieser wurde nebst dem offiziellen Teil über diverse aktuelle Themen ge-

meinsam diskutiert.  

Weiter wurde bereits für das Jahr 2024 für das Präsidium Nicole Richli, 

Gemeindeschreiber-Substitutin von Rothenburg, gewählt.  

Herzliche Gratulation und wir freuen uns auf interessante Austausche in 

Rothenburg! Nach der Generalversammlung wurde im Restaurant Braui 

für das leibliche Wohl gesorgt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der GGV Hochdorf zu Gast bei der Firma Tschopp Holzbau AG  

in Hochdorf 
 

Anstehende Termine im GGV Region Hochdorf 

17. Oktober 2023, Nachmittag, Weiterbildung 

21. Februar 2024, ab 16.00 Uhr, Stamm 

14. Juni 2024, ab 11.00 Uhr, GV inkl. Mittagessen 

15. November 2024, ab 13.30 Uhr, Weiterbildung 

Imagefilm präsentiert 
Am 8. Juni 2023 fand in Bern die 70. Ge-
neralversammlung des Schweizerischen 
Gemeindeverbands statt. Die Thematik 
des Fachkräftemangels stand im Zentrum 
der Veranstaltung. Es zeigten mehrere 
Rednerinnen und Redner den aus der 
ganzen Schweiz angereisten Gemeinde-
vertreterinnen und -vertretern auf, dass 
sich Gemeinden, die die Personalrekrutie-
rung überlegt und innovativ angehen, auf 
dem Arbeitsmarkt als attraktive Arbeitge-
berinnen positionieren können. 
Die Luzerner Delegation mit Marco Stu-
der, Vorstandsmitglied Gemeindeschrei-
ber- und Geschäftsführerverband Luzern, 
und Dina Dreussi, Co-Präsidium, LUnited, 
durften das in diesem Frühjahr entwickel-
te Imagevideo präsentieren. Der Kurzfilm 
richtet sich an Jugendliche auf Lehrstel-
lensuchende und macht diesen eine Be-
rufslehre in einer Gemeindeverwaltung 
schmackhaft. 
Eine andere Möglichkeit zur Entschärfung 
des Fachkräftemangels besteht in der 
Einführung neuer Arbeitsmodelle wie 
etwa dem Top-Sharing. Rémy Hübschi, 
stv. Direktor des Staatssekretariats für 
Bildung, Forschung und Innovation (SBFI), 
stellte fest, dass Bildung in allen Branchen 
der Schlüssel sei, um den Fachkräfteman-
gel mittel- und langfristig zu lindern. Ab-
gerundet wurde das Schwerpunktthema 
durch ein Podiumsgespräch unter der 
Leitung von Moderatorin Nicoletta Cimmi-
no. Rasch kristallisierte sich heraus, dass 
der «Job bei der Gemeinde» immer noch 
mit einem Imageproblem zu kämpfen hat. 
Dies könne aber durchaus auch als Chan-
ce verstanden werden: «Junge Leute su-
chen eine sinnstiftende Tätigkeit - und die 
Arbeit für eine Gemeinde ist genau das», 
stellte Thomas Kollegger, Leiter des Amts 
für Gemeinden im Kanton Graubünden, 
exemplarisch fest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorstellung Imagefilm anlässlich der GV des 
Schweiz. Gemeindeverbands.  
Quelle: Corinne Aeberhard 
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Strategie Nachwuchssicherung 

Im Herbst 2021 fand auf Einladung des GGV ein Workshop statt, bei welchem mit 

einer vertieften Analyse des IST-Zustands vier Handlungsfelder definiert wurden:  

1.  Arbeitsbedingungen 

2. Aus- und Weiterbildung 

3. Marketing 

4. Kommunikation 

Aufbauend auf diesen Handlungsfeldern und zur weiteren Präzisierung hat der 

Vorstand ein Dreisäulenprinzip verabschiedet: 

Gewinnen / Behalten / Entwickeln 
Das bedeutet, dass zuerst entsprechendes Personal wie Lernende rekrutiert wer-

den muss. Eine Förderung des Personals kann folglich nur mit vorhandenem Per-

sonal erzielt werden. Der Vorstand hat im vergangenen Jahr eine Arbeitsgruppe 

zur Thematik Nachwuchssicherung eingesetzt, welche folgende Mitglieder um-

fasst: 

 Marco Studer, GGV 

 Martina Winiger, GGV und Vorstandsmitglied VLG 

 Roland Studer, GSPK 

 Dina Dreussi, Co-Präsidentin LUnited 

 Alex Lötscher, HSLU (Gast) 

Infolge Beitragszusicherung des Schweizerischen Gemeindeverbands konzentrier-

te man sich in einem ersten Schritt auf die Erarbeitung eines Imagefilms. Im Kan-

ton Luzern bestand kein Imagevideo, welches die Arbeitsgebiete von Gemeinde-

verwaltungen aufzeigte. Der besagte Imagefilm konnte im Frühjahr 2023 in Zu-

sammenarbeit mit LUnited erfolgreich realisiert werden. Der Film kommt in ei-

nem modernen Erscheinungsbild daher und kann von sämtlichen Luzerner Ge-

meinden verwendet werden. Mit dem Imagefilm soll der Lehrberuf Kauffrau/

Kaufmann attraktiver gemacht werden und die Vielseitigkeit der Arbeitsgebiete 

soll aufgezeigt werden. Das Projekt Imagefilm kann als äusserst erfolgreich be-

zeichnet werden. An der Generalversammlung des Schweizerischen Gemeinde-

verbands durfte das Imagevideo sogar persönlich präsentiert und erläutert wer-

den.  

Ebenfalls erfolgreich wurde das Vorhaben eines Quereinsteigerkurs initiiert. Mit 

einem einfachen Kurs sollen Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger in die Funk-

tionsweise und Besonderheiten der öffentlichen Verwaltung mit Gesetzesbestim-

mungen des Kanton Luzern eingeführt werden. Der Zertifikatskurs richtet sich an 

Kaufleute aus anderen Branchen, welche nun auf einer Gemeinde arbeiten und 

an Personen mit verwandter Grundbildung, die den Einstieg in die öffentliche 

Verwaltung suchen. Der Kurs stiess auf grosses Echo und wird dementsprechend 

weitergeführt. 

Mit dem Stellenportal publicjobs.ch besteht die Möglichkeit, offene Stellen ein-

fach und unkompliziert zu publizieren. Der GGV hat die Zusammenarbeit mit den 

Verantwortlichen begrüsst und unterstützt.  Der Vorstand hat somit zahlreiche, 

teils intensive Projekte und Massnahmen initiiert und begleitet. Gerade die ver-

tiefte Zusammenarbeit mit LUnited in Sachen Imagefilm kann als zukunftswei-

send bezeichnet werden. Der GGV ist zudem auch im Vorstand von LUnited ver-

treten. 

Marco Studer, Gemeindeschreiber Hasle 

Ausbildung angepasst 
Die Ausbildung zum Gemeindeschrei-

ber/Gemeindeschreiberin wurde ein 

weiteres Mal angepasst und den Be-

dürfnissen ausgerichtet. Nachdem 

der Lehrgang Verwaltungsmanage-

ment aufgrund geringer Nachfrage 

zweimal abgesagt werden musste, 

hat sich eine Arbeitsgruppe mit der 

Frage beschäftigt, welche Anpassun-

gen vorgenommen werden müssen, 

um den Weg zum Gemeindeschreiber

-Zertifikat weiterhin sicherstellen zu 

können. Man entschied sich dazu, 

anstelle des Fachmoduls Verwal-

tungsmanagement neu das CAS Be-

triebswirtschaft mit Wahlmodul Ver-

tiefung Verwaltungsmanagement 

absolviert werden muss. Der Regie-

rungsrat hat die Verordnung über die 

Erteilung des Fähigkeitszeugnisses als 

Gemeindeschreiber angepasst und 

per 1. März 2023 in Kraft gesetzt. 

Fachkräftemangel bleibt grosse 

Herausforderung 
Der Vorstand hat das interne Strate-

giepapier zur Nachwuchssicherung 

verabschiedet. Mit diesem Instru-

ment begibt man sich auf den weite-

ren Weg dieser komplexen Materie 

des Fachkräftemangels. Die Projekte 

und Massnahmen sind allesamt und 

nachhaltig. Man ist sich aber einig, 

dass die Thematik des Fachkräfte-

mangels nicht per Knopfdruck beho-

ben werden kann. Jedes Vorhaben 

und Projekt ist wichtig. Es muss und 

darf festgehalten werden, dass unser 

Berufsverband nicht alle vorhandene 

Problematiken beheben und lösen 

kann. Der Fachkräftemangel betrifft 

aktuell sämtliche Branchen in der 

Schweiz. Es können aber stets Denk-

anstösse vermittelt werden. So wer-

den die verschiedene Arbeitsmodelle 

auch in Luzerner Gemeinden ver-

mehrt auf Anklang finden müssen. 

Gerade das Jop-Sharing kann ein 

vielsprechender Anstoss sein. 
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Willkommen in der Zukunft: Bueri 4.0 
Auf Anfrage stellt unser ehemaliges Vorstandsmitglied Philipp Schärli, Gemeindeschreiber 
Buchrain zum sehr spannenden und zukunftsweisenden «Projekt Bueri 4.0» einen Beitrag 
zur Verfügung. Herzlichen Dank! 

 
Wir alle stehen vor grossen Her-
ausforderungen: Die rasche Digita-
lisierung unserer Arbeitswelt, ein 
zunehmender Fachkräftemangel in 
Schlüsselbereichen und eine neue 
Generation von Arbeitnehmenden, 
die flexible, unterstützende und 
sinnstiftende Arbeitsumgebungen 
erwarten.  

Unsere Antwort auf diese Anpassung an die agile Arbeitswelt 4.0 und den Fachkräfteman-
gel: Willkommen bei Bueri 4.0. 

Bueri 4.0 - Eine Vision für die Zukunft 
Bueri 4.0 ist kein blosses Konzept, sondern eine klare Vision für die Zukunft der Gemeinde 
und Schule Buchrain. Wir setzen uns ehrgeizige Ziele und arbeiten kontinuierlich daran, 
diese zu erreichen. Hierbei legen wir einen besonderen Schwerpunkt auf die Aufweichung 
von Hierarchien und Machtverhältnissen, Delegierung von Verantwortung, Förderung von 
Gesundheit und Achtsamkeit, Flexibilisierung und das Brechen von Routinen und Mustern, 
Einbezug und Transparenz, kontinuierliche Schulungen und Weiterbildung, sowie auf den 
Zyklus des Ausprobierens, Reflektierens und Anpassens. Vertrauen und Wertschätzung 
sind dabei die Säulen, auf denen unser Kulturwandel fusst.  
Als Beispiel: Um unsere Vision in die Tat umzusetzen, haben wir unser komplettes Bewer-
bungsverfahren überarbeitet. Wir gehen mit neuen, ungewöhnlichen, kecken Stelleninse-
raten an die Öffentlichkeit. Unser Resultat: Ein 100 % Rekrutierungserfolg bei Berufen, die 
allgemein als sehr schwierig zu besetzen gelten. 
 

Kulturwandel und Lernen: Die vier Säulen von Bueri 4.0 
Bueri 4.0 ist jedoch mehr als nur ein neues Bewerbungsverfahren. Es ist ein echter Kultur-
wandel, ein ständiger Prozess des Wandels und des Lernens. Und dieser Prozess kon-
zentriert sich auf vier Hauptbereiche: People, Place, Technology und Services. 
 
People: Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unser grösstes Kapital und wir 
möchten sie dazu ermutigen, ihr volles Potenzial zu entfalten. Wir schaffen eine Ar-
beitsumgebung, die jede Einzelne und jeden Einzelnen stärkt und motiviert. 
 
Place: In Bueri 4.0 legen wir grossen Wert auf flexible Arbeitsumgebungen, die zur Kreati-
vität anregen und das Wohlbefinden fördern. 
 
Technology: Wir setzen auf fortschrittliche Tools und Systeme, um unsere Arbeitsprozesse 
zu optimieren und unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Arbeit zu erleichtern. 
 
Services: Wir streben danach, Transparenz zu schaffen, den Einbezug unserer Bürgerinnen 
und Bürger zu fördern und stetig an der Verbesserung unserer Services zu arbeiten. 
 
Unter dem Leitsatz «Wir machen für die Menschen – Zufriedene Menschen sind unser 
Antrieb» treiben wir diese vier Aspekte voran und bauen eine Gemeinde und Schule auf, 
die bereit für die Herausforderungen der Arbeitswelt 4.0 sind. Ein Gefühl, das auch unsere 
Mitarbeitenden teilen. Einer von ihnen brachte es kürzlich perfekt auf den Punkt: «Ich bin 
verliebt in Bueri 4.0.» Und genau das ist es, was wir erreichen wollen: Eine Arbeitsumge-
bung, in die sich jede und jeder einbringen und verlieben kann. Willkommen bei Bueri 4.0. 
 

Philipp Schärli, Gemeindeschreiber Buchrain 
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Wechsel in der 

Ausbildungskommission 
Im Rahmen der Neupositionierung der 

kaufmännische Grundbildung (NKG) im 

Jahr 2003 wurde der vom GGV organisier-

te Verwaltungsunterricht (Branchen-

kunde) abgeschafft.  

Mit dem Verzicht auf einen separat orga-

nisieren Verwaltungsunterricht nahm lei-

der auch das nötige Fachwissen der Ler-

nenden ab. Als Gegenmassnahme be-

schloss der GGV im Jahr 2010, zusätzliche 

ÜK-Tage für die Branchenkunde anzubie-

ten. Seitdem ist die Ausbildungskommissi-

on für die Rekrutierung der Lehrkräfte, 

den zu vermittelnden Inhalt sowie die 

Zielerreichung und Qualität der Branchen-

ausbildung verantwortlich. Dazu gehört 

auch das stetige Nachführen des Hand-

buchs für Verwaltungskunde, welches in 

diesem Jahr bereits das 30-jährige Beste-

hen feiert!  

Mit Daniel Ottiger, GS Meggen, als bisheri-

ger Kommissionspräsident, Andrea 

Stocker, GS Neuenkirch, und Claudia Boog-

Wicki, Fachbearbeiterin Teilungsamt Lu-

zern, haben gleich drei Kommissionsmit-

glieder aus beruflichen oder privaten 

Gründen ihre Demission eingereicht. An 

dieser Stelle dankt der GGV den Vorge-

nannten nochmals recht herzlich für ihren 

langjährigen und unermüdlichen Einsatz 

zu Gunsten einer guten Branchenausbil-

dung. 

Der Vorstand des GGV hat an seiner letz-

ten Sitzung die Ersatzwahlen vorgenom-

men.  Neu setzt sich die Ausbildungskom-

mission mit folgenden Personen zusam-

men: 

 Andrea Eichenberger,  

GS II Weggis, neu Präsidentin 

 Christina Huber, GSS Sempach 

 Jasmin Scherrer, GSS Knutwil 

 Oliver Furrer, Leiter Finanzen, Buchrain  

 Philipp Dobmann, Leiter TA, Willisau 

 Reto Schöpfer, GS Udligenswil 

 Barbara Hunn, Fachstelle VWBZ 

 

Der GGV dankt den Kommissionsmitglie-

dern für ihren Einsatz und wünscht bereits 

heute viel Befriedigung in der neuen Auf-

gabe.  

 



  

 

Personelles 

Eintritt 

Perna-Bühlmann Cathrin, GS Schüpfheim, per 19.05.2023 

Austritte 

Ledermann Sandra, Roggliswil, per 30.04.2023 

Schumacher Bürgi Karin, Kriens, per 31.05.2023 

Neue Gemeindeschreiberin 

Perna-Bühlmann Cathrin, GS Schüpfheim, per 19.05.2023 

Todesfall 

Schärli Alois, Ballwil, Freimitglied gestorben am 04.06.2023 

 

 

Regierungsrat wählt Prüfungskommission  

Gemeindeschreiber 

Der Regierungsrat hat für die Amtsdauer 2023 bis 2026 in die 

Gemeindeschreiber-Prüfungskommission gewählt: 

 

Bättig Tobias, MLaw Rechtsanwalt und Notar, Luzern (bisher) 

Bucher Thomas, Leiter Einwohnerdienste Luzern (bisher)  

Stutz Andrea, stv. Stadtschreiberin Sursee (neu) 

Kost Michael, Gemeindeschreiber Emmen (bisher) 

Erni-Lipp Fabienne, Leiterin Abt. Soziales, Meggen (neu) 

Studer Roland, Gemeindeschreiber Eschenbach (bisher) 

Hodel Silvan, Gemeindeschreiber Nottwil (neu, Vertreter GGV) 

Camenzind Rahel, jur. Mitarbeiterin, DS Gemeinden (neu)  

 

Der GGV dankt den Kommissionsmitgliedern für ihren Einsatz 

und wünscht viel Befriedigung im Amt. 
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Editorial 

Gedanken zur Delegation 

Delegation ist die dauer-

hafte Übertragung von 

Aufgaben, Kompetenzen 

und Verantwortung an 

nachgeordnete Stellen.  

 

Sind bei einer Delegation die Elemente Aufgabe, 

Kompetenzen, Zeit, Verantwortung und Vertrau-

en adäquat berücksichtigt, stellen sich positive 

Effekte für Motivation, Selbstvertrauen, Arbeits-

zufriedenheit und Mitarbeiterbindung ein. Für 

viele Vorgesetzte ist der Zeitdruck der größte 

Stressor.  

Delegation ist ein wirksames Führungsinstru-

ment, welches hilft, die Ressourcen von Zeit und 

Energie in zielorientierte Aktivitäten zu lenken. 

Delegation von Verantwortung und Aufgaben 

wirkt sich positiv auf die Motivation der Mitar-

beitenden aus, stärkt deren soziale Kompeten-

zen und fördert die Entwicklung arbeitsrelevan-

ter Fertigkeiten und Kenntnisse.  

Daneben kann die Delegation Führungskräfte 

entlasten. Bei der Delegation wird die Hand-

lungsverantwortung für eine Zielvorgabe abge-

geben, während die Verantwortung für die Aus-

wahl des Ziels, der delegierten Person und die 

Kontrolle des Resultates bei der Führungsperson 

bleibt. Die grösste Gefahr, die das Führungs-

instrument Delegation beinhaltet, sind Wider-

stände der Führungskräfte selbst gegen die De-

legation. Viele Vorgesetzte delegieren mit Wi-

derwillen oder in unzureichendem Masse Ge-

treu dem bekannten Zitat: «Richtig delegieren 

will gelernt sein». Ich wünsche Dir viel Erfolg 

und Wille beim Delegieren.  

Etwas was sicher nicht delegiert werden kann, 

sind Ferien und Erholung.  

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern einen 

erholsamen Sommer und tolle Ferientage. 

 
Matthias Kunz, Gemeindeschreiber Hergiswil b. W. 
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Hinweis Editorial 

Jeder/jedem Schreibenden ist es thematisch 

freigestellt, sich zu äussern. Es handelt sich 

nicht um Beiträge, die mit der Meinung des 

Vorstands übereinstimmen müssen. 


